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Sachgebiet 2129 


Antrag 

der Abgeordneten Tillmann, Dr. Grünewald, Breuer, Austermann, Bauer, Bohlsen, 
Bühler (Bruchsal), Cronenberg (Arnsberg), Deres, Fuchtel, Dr. Geißler, Gerster 
(Mainz), Haungs, Hinsken, Dr. Hirsch, Hornung, Jung (Limburg), Dr. Kappes, 
Kossendey, Kroll-Schlüter, Magin, Michels, Pfeffermann, Rauen, Sauer (Stuttgart), 
Sauter (Epfendorf), Schemken, Schneider (idar-Oberstein), Freiherr von Schorlemer, 
Dr. Schwerer, Sprenger, Strube, Dr. Ueihoff, Dr. Unland, Dr. Vondran, Windelen, 
Zierer 


Tiefflug 


Der Bundestag wolle beschließen: 


1 . 

Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die pohtischen Veränderungen in den Staaten Osteuropas, die 
Wandlung und die Auflösung der Müitärorganisation des War- 
schauer Paktes und die bevorstehende Vereinigung der beiden 
deutschen Staaten erfordern eine Änderung des Verteidigungs- 
konzeptes der NATO und der Bundeswehr. 

Angesichts dieser geänderten Verhältnisse sind die Tiefflugübun- 
gen über dem Bundesgebiet in der bisherigen Form und dem bis- 
herigen Umfang nicht mehr notwendig. Dies gilt insbesondere für 
die sieben Tieffluggebiete der Bundesrepubhk Deutschland. 
Diese Übungen und die damit verbundenen erhebhehen Lärmbe- 
lästigungen stoßen inzwischen auf vöUige Ablehnung und finden 
kein Verständnis mehr bei der Bevölkerung. 

Da Tiefflüge zu einem großen Teü von den Luftwaffen der Allüer- 
ten durchgeführt werden, richtet sich der Unmut der Menschen 
auch gegen unsere Verbündeten. Sollte hier nicht in kürzester 
Zeit eine Änderung eintret en, ist schwerer Schaden für das Ver- 
hältnis zu den Verbündeten nicht auszuschheßen. Darüber hinaus 
besteht die Gefahr, daß sich die gegenwärtige Tiefflugpraxis auch 
negativ auf die Akzeptanz der Bundeswehr und des Verteidi- 
gungsauftrags ausv/irkt. 
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IL 

Der Deutsche Bundestag fordert daher die Bundesregierung auf, 

— die Verhandlungen mit den Alliierten zu verstärken, mit dem 
Ziel, daß die alliierten Luftvraffen unverzüglich ihre Flüge 
imterhalb von 300 m über dem Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland einstellen; 

— die Mindestflughöhe für Tiefflüge auf 300 m anzuheben, mit 
dem Ergebnis, daß die sieben Tieffluggebiete in der Bundes- 
republik Deutschland nicht mehr gesondert genutzt werden. 


Bonn, den 22. Juni 1990 
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